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In der Bioethanolanlage werden die landwirtschaft-
lichen Rohstoffe Mais- und Weizenkörner, mit ei-
nem hohen Trockensubstanzgehalt verarbeitet. 

Die Bioethanolanlage ist zur Herstellung von Rohal-
kohol mit 94 Vol% konzipiert.  

Maischebereitung 

Der Rohstoff Getreide oder Mais wird über einen 
Vorlagebehälter eingebracht. Anschließend wird er 
der Hammermühle zugeführt und vermahlen und 
dann in den Maischebehälter gepumpt.  

Im Anmaischbehälter wird bei einer bestimmten 
Temperatur eine Eiweißrast gehalten. In dieser Zeit 
beginnt aber auch der enzymatische Angriff auf die 
Stärke. 

Hefebereitung 

 

Die neue Hefe wird aus der Maische nach dem 
Wärmetauscher zum Fermenter (Süßmaische) ent-
nommen und mit Reinzuchthefe rehydriert. 

Nach einer bestimmten Reifezeit wird die fertig 
gereifte Hefe dem nächsten leeren Fermentations-
behälter vorgelegt. 

Gärprozess  

Bevor die Maische in den Fermenter gepumpt wird, 
legt man den Hefesatz dem Fermenter vor. Das 
Maischeverfahren ist diskontinuierlich konzipiert, 
wobei in einem Verfahrensschritt eine Maischung 
einmal pro Tag gemacht wird. 

Der Gärtank ist mit einer Außenmantelkühlung am 
Behälter für kaltes Wasser ausgestattet um die 
Temperaturerhöhung bei der Vergärung zu kontrol-
lieren.  

Nach einer bestimmten Gärzeit ist die Maische fer-
tigt, der Alkohol ist zum Abdestillieren bereit.  

Die Gärtanks sind über einen Flüssigüberlauf und 
eine Rohrleitung im Gasraum verbunden. 
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Kohlensäurewäscher 

Die Gärgase aus den Fermentoren enthalten zum 
größten Teil Kohlensäure (CO2), aber auch Alkohol-
dämpfe sind enthalten.  

 

Um diesen mitgeführten Alkohol zurückgewinnen, 
werden die Abgase über eine Waschkolonne mit 
Böden geleitet.  

Destillation 

Die kontinuierliche Destillation besteht aus Mai-
schekolonne, Verstärkerkolonne und Dephlegma-
tor. 

Mit einer Pumpe wird die vergorene Maische dem 
Destillierapparat zugeführt. 

Die Aufgabe der Maischekolonne ist es, der fertig 
vergorenen Maische mit einem Alkoholgehalt von 
ca. 10 – 12 %Vol. den Alkohol auszutreiben und 
dampfförmig in die direkt aufgesetzte Rektifizierko-
lonne zur weiteren Aufkonzentrierung einzuspeisen. 

 

Mit der Sumpfpumpe wird die Maische bzw. der 
Kolonnensumpf ständig umgepumpt und erhitzt. Im 
Akkumulator wird das Fuselöl ausgeschieden und 
anschließend im Fuselölabscheider getrennt. Darü-
ber ist der Dephlegmator aufgesetzt, in dem die 
warme vergorene Maische aus dem Fermenter im 
Gegenstrom geführt und hier vorgewärmt wird. Im 
Gegenzug wird der Alkohol bis ca. 94 %Vol. ver-
stärkt und dabei abgekühlt. 

Der fertige Rohalkohol wird im Wärmetauscher 
kondensiert und läuft mit freien Gefälle in den 
Ethanoltank. 

Die von Alkohol abgereicherte Maische (Schlempe) 
wird der Biogasanlage zugeführt. 

Dampferzeuger 

Aus den Abgasen vom BHKW der Biogasanlage wird 
in einem speziell angefertigten Wärmetauscher 
Dampf erzeugt und damit die Maischekolonne indi-
rekt beheizt.  

Das Ingenieurbüro EnviCare® begleitet Sie bei 
der Durchführung von Anlagengenehmigungen, 
funktionalen Ausschreibungen, sowie bei der 
Erstellung von Konzepten und Plänen im Anla-
genbau -  
We take care of your environment. 

 
 


